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Eine Landpartie hatten wir Ihnen Ende
November versprochen. Sie finden auBer-
dem
Die

okazos dum ].a UEA- August in Augsburg sein, zur Zeit deskongreso en Augsburg - tagordo kaj
invito sekvos §ustatempe kal Ia
EKSKURSON PER êBVU-êN.NO , alia tra-

Esperanto-Weltkongresses . Einladungen
mit Tagesordnung werden rechtzeitig zu_geschickt.

obeag.

am

von Dilivio mitzufahren? rt fragte man
mich. i{arum nicht? war trier, umIch Jar0u vi emas kunveturl. a].

a

turis da sein Fahrrad abholen und ich freutekal du etaj lnfanoj al parencoJ, mictr sctron, damit zuriickzufal.ren. EinkiuJ estras najbaran bienon. Li vo* Pferd vurde an den zrrel.râdrigen Karren1is de tie preni sian biciklon kaj gespannt. Hinein kam el.n Sack mit Kl-ei-

Kial ne ! Mi Ja vo1is kiel. eble pl.eJ
mu]-te vidi kal sperti. DiJ.ivio vê-

dum tiu dimanêo kun edzino

mi volonte estis preta reveturi
§i. Ceval.on oni ligis al durada,
kore pentrita êaro. En l-a êaron

o kal Ia unuJara filo. Seri: risortoj
r<aj remburajoj, tia veturilo estas

Per derrr, das k1-eine llâdchen und ich. Vornede- sa8en Dil.ivio, selne Frau r-rnd der ein-orll- jâhrige Sohn. Ohne Polster r:nd Federu:a.gmetis vestaJojn por inter3an§i, 1a ist so ein Fahrzeug absol-ut nl-ctrt be-trijaran fiJ-ineton de DiJ.iwio kaj euêmo Rel.ativ weictr, auf meinen Knien,mirx. Antaüe sidis Diliwio, l.ia edzi- saB renigstens das Mâdelchen. Neben trns
eskortierten Divino, Dol.celina seine
Schrrester und Ana-Mariar irgendwiê vêf,-neniel. komforta. Relative mole, sur rrandt miù Dilivio. Zuerst gefiel es rlrls.miaj genuoj, sidis almenaü la knabi- Die Kinder kônnen ja fast von Geburt anneto. ni eskortis Diri-

Ito r und wenn der Weg zu steil. rurde, gimgenMaria, iel parenca al. Dil.ivio. Kom-
ence plaêis aI- êiu3. La infanoj sci- wir zu Fu8. Nactr 2O rrrlr a].le sclron etwas

müde, erreichen wir die Fazenda: wirkaj .ege durchfahren ein Tor. Sonst ândert sictr
a La nia an- nichts, Bergauf bergab, Riesensteine

as preskaü denaske raJdi
bonfartas sur Ia êeval-oj
taü J.a 6aro estis freêa,
Jo tro kruti§isr ni. iris

ris pordegon. Krom tio nenio §an$i-
§l.s., Monton supren, railisuprenr g?an-
degal StonoJ kal trueeoJ, fine rive-

kiam la wo- und groBe Lôcher, sctrl.ie8lich vor urlspiede. Post ein F].uB mit steilen llfern. Iÿas nun?2O knrnni atLngJ.s, nun jam iom l.acaj, rrSitzenb1eiben! ll sagt Dil.ivio, aber ich1a terenon de la bieno: ni travetu- gehorctre nicht. Auch ohne uns kann das
Pferdctren kaum zum FLUB trinr:nter. Mitten
drLn b].eibt es dann stehen und nur mit
Schlâgen und SttiBen trei.bt man es anro antaü ni kun krutaJ deklivoj der andersn Seite rieder hoctr. Jetzt'Kaj nun? trRestu .sidan-

'Dilivio, sed mi ne
gefâJ'I.t mir der Ausf1ug nicht metrr sehr..



Fakte ankaü sen ni, J.a êevaleto
apenaü sukcesas, mal.suprengrimpi.
ÿleze en la rivero Êi restas staran-
ta kal datirigas nur pro bastonbatoj
kal puêoj. A1 mi jam ne tiom plaêas
1a ekskurso.
Fine ni ating4.s Ia domon. êi estas
pl.i granda ol Ia kutimaj kun nur
unu kuirejo-lo§oêambro. Sed ankaü
tJ.e J.a muroJ eI adobaj blokoj res-
tis sen glatiga. morteraJo. Neniu
bildo aü spegulo orrramas Ia nefle-
gite aspektan grizbrunan areon. El
la najbaraj êambroj oni venas por
bonvenigi nin. Infanoj, patrinoj,
geonkloJ kaj geavoj - neniam ml
lernos, kiu apartenas al kiu. l{i
nun interbabilas, dum horoj, kaj
man§as kiel en BE, ri.zot:., fazeolo jn
kaj legomojn. Ni ankaü inspektas
la korton kun a1.taj arboJ kaj granda
ligna'instalajo por sekigi J.a sali-
tan bovo-viandon. Kokoj 8ie kuras

-'(aj gratas kaj ie aüdi$as strangaj
sonoj, kvazaü iu volas paroLi kaj
ne kapablas. Estas papago, kiu kune
kun du aliaj amllzi$as sur I.a tegmen-
to, Hundoj ne mankas, ma1-belaj kaj
malgrasaj. Oni ne nutras ilin i]-i

-2-

Endl-ich erreichen wir das Haüs. Es
ist grôAer aIs gewôhnlictr. Im Innerzr
si.nd amctr hier die Wânde aus LehmzLe-
€Ë&n ni.cht verputzt. Kein Bild oder
Spiegel- an der grauen und unansehJ.i-
chen E.l-âche. Nurl kommt man um uns, zu
begrii8en. Kinder, Mütter, Orrkel- und
Tanten und GroBelterrr. Nie werde ich
I-eruen, wer zu wem getrôrt. If ir unter-
hal.ten uns stundenLang. Dann wirci ge-
gessen, wie in BE: Reis, Botrnen und
Gedse. !ÿir gehen auch in den Hof mit
hohen Bâumen und einem l-angen Holz-
geste1l- zum Rindfleischtrocknen.
Iliihner l.aufen herum und scharren. Von
i-rgendrro kl-ingt es al.s wenrl elner
spricht, ohne es zu kônnen. Es ist ei-n
Papagei, der sictr mit 2 anderen auf
dea Dach amüsiert. Hunde fehl-en auch
nictrt, mager und hâBlich. I(einer füt-
tert sie. Sie müssen sich selber vas
suchen. lrotzdem folgen sie tretr ihrem
einmal gewàihlten Herrr.
k Stunaen sind wir jetzt schon hier

unseres Besuches enrâhnt3 das Rad zu
holen tmd Kleider gegen Kâse und Friich
te zu tauschen. A]"s endlich Di].ivio

erkurtdt gü;t'srt-'-----
es kaprrtt. Schne1J. wird entschieden:
arrsei-nanderrrehmen, in die Karre legen
zu rair, denn Mâdel-eh.err., den iit ero2ihl-i-
gen Kleiderrr, einem Saclq Bananen,
ei:aer Kiste Apfelsinen r:nd Kâse. Durch
den FI.uB gehe ich l.iebet zu FuB. Nach-
her bin ictr doch manctrmal frotr, daB
i.ch oben sitzen kann3 a1s eine riesige
Schaange unseren l{eg überquert und mit
yiel. Lârm r:nd dicken Steinen ersctrla-

memclevas trovi
ege fidelaj al-
vas, kl.en tiuj
4 horojn ni. ^.nr-u gr-s nun

orl o en eg as
sial mastroj kaJ
iras.

nun jam vizitas kaj ne-
tuâis 1a kaüzon de 1a

sek-

kaj meti en la êaron, a1 mi kaj la gea rird. Mit ej.ner Verbeugtmg will
knabineto, al resto da nebezonataj Dirino mir das Schwanzende überreichen

-vesta3ojr^§ako da bananoj, oran§oj aber es ekelt mich. Nur in Bona Espero
.<aj froma§o. Tra Ia rivero mi pre- werstehe ictr den l{ert des ungewôhnlï-
feras i-ri piede. Poste mi kelkfoje clren Gesctrenks. Es war eine Klapper-
t.poJas sidi supre, ekzemple kiam grarF ssfulange, deren Alter an dea Klappern
dega serpento transpasas Inianr sùra- a.n Sclrranzende zu zàhLen ist. Ze}nrt

--t6n;--e+i- 
$tn -t<un -*tr1Èe-da-bfrl€€io--per---&e-a1t-rar-*iese--IÉLapperschflzngëu; --'-

dikal §tonoj mortigas. La vostofinon (Oanet) geworden. Aus dèm Schwanz
kiun Divino kun riverenco vol-as ,1- maclrt man Armbânder und Ketten. Das

. transdoni, mi rifuzas kun naüzo. Nur Giirtel.tier, arrf der g1eichen Rückfahrt
en BE mi komprenis, kiel. wal.o?an tro* erjagt, mu8te auf seinen Tod bis zum
feon mi maLakceptls. Estis dekJara nâclrsten Tag warten. Besser als Hiihne:i

. $l-ei.sclr soll es sctrmecken. Ictr mochte
es trotzdem nichf probieren!

trSo aadete al.so die Landpartie arrf dem
Karrenrt sctrreibt Sonja Barthelr nnd
ftlgt fuinzq3 Andere Menschen - andere
Sl-tten!

vizito: preni J.a biciklon kaj âan§i
vestaJojn kontraü froma§o kaj frutr-
toj. Kiam fine tamen DiLiwio deman-
das pri 1a biclkJ.o, §i estas difek-
tita. Rapi-da decido, dismunti §in

krotalo, pruvita de 1a dek bruigil.oj
El tiu materialo oni faras êenoJn
kal a!.iaJn ornamajojn. La -lazipol l
êasita dum la sama rewetrrro, devis
atendi sian morton §is la alia tago.
Laüdire Ia viando grrstas pli bone o1
koka]o. Tamen mi preferis ne gustumi
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